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75. Jubiläum des Verbands Freier Berufe in Bayern

Anfang Mai wurde das 75-jährige Bestehen des 
Verbands Freier Berufe in Bayern e. V. (VFB) im 
Literaturhaus München feierlich begangen. Zahl-
reiche Gäste aus den Mitgliedsverbänden, Politik 
und Wirtschaft folgten der Einladung, darunter 
auch die Bayerische Landesärztekammer (BLÄK).  
In seiner Eröffnungsrede unterstrich VFB-Prä-
sident Dr. Thomas Kuhn die zentrale Rolle der 
Freien Berufe als Garanten einer freiheitlichen 
Gesellschaft. Sie würden weiterhin die Freiheits-
rechte verteidigen und sich autoritären Eingriffen 
entschlossen widersetzen. Herausforderungen wie 
die Digitalisierung oder den Fachkräftemangel 
gelte es gemeinsam zu meistern. 

Die Festrede hielt Hubert Aiwanger, Bayerischer 
Staatsminister für Wirtschaft, Landesentwick-
lung und Energie. In seiner Ansprache würdig-
te er die Freien Berufe als das „unverzichtbare 

Skelett“ der Gesellschaft: „Die Freien Berufe sind 
echte Innovationstreiber und für die Versor-
gung der Bevölkerung vor Ort unverzichtbar. Die 
Vielschichtigkeit der Berufe ist beeindruckend. 
Von A wie Architekt bis Z wie Zahnarzt: Jeder 
braucht sie im Laufe seines Lebens, oft sogar 
regelmäßig. Die Freien Berufe brauchen wieder 
mehr gesellschaftliche Wertschätzung und po-
litische Unterstützung. Ich danke dem Verband 
Freier Berufe in Bayern für seinen Einsatz und 
gratuliere herzlich zum 75-jährigen Bestehen“, 
so Aiwanger. Dr. Markus Beck, 1. Vizepräsident 
des VFB und Vorstandsmitglied der BLÄK, hielt 
das Schlusswort der Veranstaltung und appel-
lierte an den Zusammenhalt der Freien Berufe, 
die über ihre Vielschichtigkeit hinweg viele Ge-
meinsamkeiten hätten. 

Florian Wagle (BLÄK)

Dr. Gerald Quitterer, Präsident der BLÄK, Hubert Aiwanger, Baye rischer Staatsminister für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie, und Dr. Markus Beck, 1. Vizepräsident des VFB (v. li.), beim 75. Jubiläum des VFB im 
Literaturhaus München.

Wichtiger Hinweis für den  
Erwerb von Schwerpunkten  
und Zusatzbezeichnungen  
nach der WBO 2004

Sofern Sie einen Schwerpunkt oder eine 
Zusatzbezeichnung noch nach den Vor-
gaben der Weiterbildungsordnung für 
die Ärzte Bayerns vom 24. April 2004 
(WBO 2004) erwerben möchten, müs-
sen Sie diese Weiterbildung vor dem  
1. August 2022 begonnen und bis 
zum 31. Juli 2025 abgeschlossen ha-
ben. Das bedeutet, dass sämtliche 
zeitliche und inhaltliche Vorausset-
zungen für die jeweilige Bezeichnung 
gemäß WBO 2004 bis zum 31. Juli 
2025 vollständig erfüllt und nach-
gewiesen sein müssen. Dies regelt  
§ 20 Abs. 6 und 7 WBO 2021. Ihren An-
trag können Sie noch bis zum 31. Juli 
2027 im Meine BLÄK-Portal stellen.

Dies betrifft nicht die Zusatzbezeich-
nung „Röntgendiagnostik – fachgebun-
den“ sofern deren Inhalte gemäß WBO 
2004 umfassend Gegenstand einer 
Facharztweiterbildung in der WBO 2021 
sind. Für diese Bezeichnung gilt dann 
gemäß § 20 Abs. 8 WBO 2021 eine ver-
längerte Übergangsfrist.

Nina Nachtigall (BLÄK)

Auflösung des medizinischen Silbenrätsels aus Heft 5/2025

1. Arthritis
2. Lumbalgie
3. Tachykardie
4. Erythem
5. Retinopathie
6. Skoliose
7. Pankreatitis
8. Sepsis

9. Yersiniose
10. Cholezystitis
11. Hämophilie
12. Osteoporose
13. Sarkom
14. Embolie

Lösungswort: ALTERSPSYCHOSE


